
Interview 

Drei Gemeinden wollen die Massen zum Heuberg locken 
Dieter Volz, Vorsitzender von "Heuberg aktiv", zum verkaufsoffenen Sonntag und begleitenden Attraktionen 

DEILINGEN/GOSHEIM/WEHIN­
GEN - In Wehirrgen dürfte am kom­
menden Wochenende der siebte 
große Heuherger Flohmarkt Publi­
kumsmagnet Nummer eins werden. 
Das sechste Seifenkistenrennen in 
Gosheim lockt mit raffinierten 
technischen Neuheiten. Dazu kom­
men weitere Aktionen in Deilingen. 
Unsere Mitarbeiterin Gisela Spreng 
hat Dieter Volz, den Vorsitzenden 
des Veranstalters "Heuberg aktiv", 
dazu befragt. 

SZ: Am Sonntag, 7. Oktober, zwi­
schen 12 und 17 Uhr, rollen zeit­
gleich in drei Gemeinden viele 
Geschäfte für ihre Kunden und 
Gäste aus Nah und Fern wieder 
den "Roten Teppich" aus. Was be­
deutet aus Ihrer Sicht das Einkau­
fen am Sonntag für die ländliche 
Region, den örtlichen Einzelhan­
del? 
Dieter Volz: Eine Veranstaltung die­
ser Art bietet dem örtlichen Einzel­
handel die Gelegenheit, seine Leis­
tungsfähigkeit unter Beweis zu stel­
len, aufzuzeigen, dass kleinere Ein­
zelhandelsgeschäfte durchaus in 
der Lage sind, mit Produktvielfalt 
und Serviceleistungen vor Ort zu 
überzeugen. Gerade in einer Zeit, in 
der sich inhabergeführte Geschäfte 
in unseren Heuberggemeinden ge­
gen Shoppingcenter, Monopolisten 
und Onlineshops behaupten müs­
sen, ist es wichtig, einmal im Jahr 
gebündelt seine gesamten Stärken 
zu präsentieren. 

SZ: Was sind diese Stärken? 
Dieter Volz: Qj.Ialität, Service, Re­
gionalität, fachkompetente Bera-
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tung, kostenloses Parken in Ge­
schäftsnähe und vieles mehr. Vor 
diesem Hintergrund ist es möglich, 
Kunden nicht nur vor Ort anzuspre­
chen, sondern auch neue Kunden 
aus den Oberzentren in die Heu­
berggemeinden zu locken. 

SZ: Auch in diesem Jahr wird der 
verkaufsoffene Sonntag begleitet 
von einem großen Rahmenpro­
gramm. Tritt da der Sonntagsver­
kauf nicht etwas in den Hinter­
grund? 
Dieter Volz: Auf den ersten Blick 
könnte dieser Eindruck tatsächlich 
entstehen. Jedoch waren wir mit 
dieser Strategie in den letzten Jah­
ren stets erfolgreich. Wir können 
mit einem städtischen Flair, einer 
großen Fußgängerzone, riesigen 
Einkaufspassagen nicht konkurrie­
ren. Deshalb halten wir nach wie 
vor daran fest, mit einem attrakti­
ven Rahmenprogramm den famili­
enfreundlichen Einkauf auf dem 
Heuberg zu unterstützen. Den Be­
suchern, klein und groß, ein EiD­
kaufserlebnis zu vermitteln, daran 
Spaß zu haben, ist ein weiteres Ziel 
unserer Bemühungen. Deshalb zie­
he ich persönlich die Bezeichnung 
Heuberg-Erlebnis-Sonntag vor. 

SZ: Treten sich die drei Gemein­
den Deilingen, Gosheim und We­
hingen mit ihren verkaufsoffenen 
Geschäften und dem Rahmenpro­
gramm dabei nicht gegenseitig auf 
die Füße? 
Dieter Volz: Eine große Herausfor­
derung von Heuberg aktiv besteht 
darin, ein umfassendes Standort­
marketing für den Heuberg mit zu 
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entwickeln und dabei alle kommu­
nalen Kräfte zu mobilisieren, zu 
motivieren, aber vor allem zu bün­
deln, um den wachsenden Heraus­
forderungen gerecht zu werden. 
Das gilt für Wirtschaft und Bürger­
schaft gleichermaßen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, bedarf es auch ei­
ner engeren Zusammenarbeit der 
Gewerbetreibenden mit dem 
Standort auf dem Heuberg. Ge­
meinsam an einem Strang zu ziehen 
und gemeinsam aufzutreten hat in 
unserer derzeit herrschenden Wett­
bewerbstage höchste Priorität. 

Spektakel steht an 
Dieter Volz, 
Vorsitzender 
von "Heu­
berg aktiv", 
hofft auf 
viele Be­
sucher. 
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SZ: Aber ziehen sich die Gemein­
den nicht gegenseitig die Kunden 
ab? 
Dieter Volz: Nein. Die breitgefä­
cherte Präsenz unserer Fachge­
schäfte und die Programmhigh­
lights bieten jedem Besucher das 
für seine Interessen passende An­
gebot. Wer sich allerdings das Ziel 
setzt, in allen drei Gemeinden un­
terwegs zu sein, der sollte sich früh­
zeitig auf die Socken machen oder 
besser noch, die von Tuticket orga­
nisierten Heuberg-aktiv-Shuttle-

Busse nutzen. Diese fahren kosten­
los alle 30 Minuten zwischen den 
drei Gemeinden. 

SZ: Welches sind in diesem Jahr 
die Programmhighlights? 
Dieter Volz: Neben den vielen klei­
neren Attraktionen wie Kutschen­
fahrten, Spielstraße, Lama-Par­
cours, Ponyreiten, Hüpfburg oder 
Aktionen der Feuerwehren gehört 
zweifellos der siebte große Heuber­
ger Flohmarkt im Wehirrger Orts­
zentrum zu den Favoriten. Mehr als 
100 Händler haben sich inzwischen 
angemeldet. Wer da noch mitmi­
schen will, sollte sich sofort in der 
Geschäftsstelle von Heuberg aktiv 
anmelden (Telefon: 07429/910460). 
Ein weiteres Highlight ist das große 
Seifenkistenrennen im Gosheimer 
Ortszentrum Darf man den Ankün­
digungen einiger Firmenchefs 
Glauben schenken, sind sensatio­
nelle Neuentwicklungen zu erwar­
ten. Auch hier kann man oder frau 
noch ins Rennen einsteigen (An­
meldung unter www.gewatec.com/ 
Gosheimer_Seifenkistenrennen). 

SZ: Was gehört im Wesentlichen 
zur Vorbereitung für diese Groß­
veranstaltung? 
Dieter Volz: Einhalbes Jahr Planung 
und Nerven wie breite Nudeln. 

R-
~ Über Einzelheiten des großen 
· Heuberg-Erlebnis-Sonntags be­

richten wir in einer Sonderver­
öffentlichung am 5. Oktober. Darü­
ber hinaus informieren das Ver­
einsmagazin Hoppla Heuberg und 
ein Faltplan auf www.heuberg­
aktiv.de. 
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